
Das verlorene
Parkticker

elcher Stress in der Fo-
rum-Tiefgarage! Beim
Kassenautomat finde ich

meinen Parkschein nicht mehr. Ich
überprüfe sämtliche Taschen in Ia-
cke, Hose und Hemd, das Porte-
monnaie, den Taschenkalender. Al-
les vergeblich. Nichts zumachen.
Das Parkticket ist weg. Bestimmt
verloren. Wie soll ich jetzt mit mei-
nem Wagen wieder aus diesem Ver-
lies kommen?! Parkkunden neben
mir erkennen meine Verzweiflung.
Einer deutet auf den Notrufknopf
amAutomat. Mein Druck auf diesen
Ifuopf löst eineArtAlarm aus. Wie
peinlich! Doch rasch beruhigt eine
sanfte Frauenstimme aus demAuto-
mat. Seit wann mein Wagen denn
geparkt sei, wo er stehe usw. Nach
kurzem Dialog schickt sie einen
neuen Parkschein durch denAuto-
matenschlitz. Zur Parkgebühr von
1,50 Euro lässt mich die Sanfte im
Off wissen, normalerweise wären
dafür 15 Euro fällig. Ich danke für
ihre Güte und äußere tiefe Verbun-
denheit. Als ich zuhause meinen Le-
dermantel aufklappe, spuckt mein
iPhone das verlorene Ticket aus. Ich
hasse Smartphones. HOS


